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Berlin den 3. März. Se. Königliche Majeftät 
haben den Landgerichts-Praͤſidenten von Oppen 
zu Koͤln zum Geheimen Ober⸗Reviſions⸗Rath beim 
hieſigen euer und Caſſations⸗Hofe zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Se. Königliche Mojeſtaͤt haben den Ober⸗Proku⸗ 
rator, Geheimen Juſtizrath Heintzmann zu Trier, 
zum Präſidenten des Landgerichts zu Köln zu ernen⸗ 
nen geruht. \ 

% Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor B 

it zum Aug Kommi ns e Dam 57 1 
Juſtiz⸗ ſſarius bei dem Land- und 

Stadtgericht in Stettin beſtellt worden. 


An s Ian d. 
Niederlande. 

A mfterda m den 25, Februar. Durch Königl, 
Reſcript vom 16. d. iſt der Hälfte der Aushebungs⸗ 
Bee von 1839 ein halbjähriger Urlaub 
ertheilt. 

Ende 1837 beſtand die Holländiſche Kauffahrtei⸗ 
Flotte aus 1394 Seeſchiffen, worunter 162 Fregat⸗ 
a Aug zuſammen von 114,824 Loſten. Im Laufe des 

bes 1838 find davon 36 Schiffe worunter 5 
dagegen „ zuſammen von N ausgefallen, 
ſammien deu gebaut 81 7 . 8 ud 
im vorigen 8973 Laſt. Die Jie Be ae 
5501 Last Sehr um 45 Saft 1430 Schiffe 
von zuſammen 175 und Zählt jetz 75 

D 
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Münzplatze verhafteten jungen Leute ſind geſtern 
und vorgeſtern in Freiheit geſege worden „da ihnen 

Der Belge widerſpricht jetzt der Nachricht von 
der Anweſenheit de Potters zu Bruͤſſel. 

An unſerer Börfe findet man, daß die Löfung der 
politiſchen Frage zu lange auf ſich warten läßt. In⸗ 
deß ergiebt man ſich, da Alles zu Gunſten des Frie⸗ 
dens iſt, mit Geduld, und bei dem geringſten Wei⸗ 
chen der Courſe bieten ſich Käufer dar. ar 

Nach dem Eclaireur von Namur haben die Of⸗ 
fizierg der dortigen Garniſon den Entſchluß gefaßt, 
während des Zeitraums eines Monats oder no 
länger auf ihren Sold Verzicht zu leiſten, wenn, 
wie fie hoffen, die 24 Artikel verworfen werden. 

Der Independant enthalt einen Aufſatz gegen 
den Vorſchlag des Herrn von Merode, der einen 
paſſiven, einen Schein⸗Widerſtand verlangt. 

Der Fanal giebt in ſeinem heutigen Blatte den 
Rath, in und Luxemburger der 
abzutretenden Gebietstheile, welche Belgier zu blel⸗ 
ben wuͤnſchen, nach der Campine einzuladen und 
ihnen hier Niederlaſſungen anzuweiſen. Das Lager 
von Beverloo koͤnnte man bereits als die Baſis einer 
neuen Stadt betrachten. Was aber die dazu noͤthi⸗ 
gen Geldmittel betreffe, ſo ſollte man ſich nur an 
die Freigebigkeit der Belgier wenden; dieſe werde 
auf die patriotiſche Idee gewiß eingehen. 

Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, die Buch⸗ 
druckerei ausfindig zu machen, aus welcher die auf⸗ 
rühreriſchen Proklamationen an das Heer hervorge⸗ 
gangen find, Man hat für die Anzeige derſelben 
eine Belohnung von 500 Fr. ausgeſetzt. N 


330 


ie Elberfelder Zeitung enthalt nachfolgen⸗ 
* e aus Bruͤſſel vom 24. Febr.: 
„Keine unruhige Bewegung hat in der vorigen 
Nacht ſtattgefunden. Das Wetter war übrigens 
auch nicht hierzu einladend. Man glaubt, das Mi⸗ 
niſterium werde die Arbeiten in den Sectionen ſo zu 
beſchleunigen wiſſen, daß der Bericht morgen oder 
übermorgen wird N werden koͤnnen. Die 
Orangiſten muͤſſen thaͤtig ſeyÿn. Man vertheilt Por⸗ 
traits des Sohnes des Prinzen von Oranien unter 
dem Volke, und wir hoͤrten Weiber der unterſten 
Klaſſen ſagen: „Uns allen ſammt den Luxembur⸗ 
ern wäre geholfen, wenn unſere Jungen das brave 
Prunchen auf den Thron beriefen. Es iſt ja wahr⸗ 
aftig ein guter Stadt: Brüöſſeler.“ Die Nachwe⸗ 
ben der Kriſis moͤchten faſt bedenklicher ſeyn, als 
die Kriſis ſelbſt. Freilich koͤnnen weiſe Maßregeln 
von Seiten der Regierung viel Boͤſes verhuͤten. — 
Der König if geſtern ganz allein im Parke erſchie⸗ 
nen, was hinlänglich beweiſt, daß Se. Maj. keine 


Furcht vor Uebelgeſinuten hegt. Die Beſatzung iſt 


abermals um einige Regimenter vermehrt worden.“ 

Das Jourual de Liege meldet aus Bruͤſſel vom 
24. Februar: „Die Central⸗Section, die ſich ſchon 
am 23. verſammelte, hat heute eine zweite und lange 
Sitzung gehalten. Nach der durch die beſonderen 
Sectionen angenommen Ordnung hat die Central⸗ 
Section ſich vor Allem mit der Frage der Incom⸗ 
petenz beichäftigt, und keinen Anſtand genommen, 
dieſelbe einſtimmig zu verwerfen. Nachdem fie hier⸗ 
— die Prufung des Vertrags und der ſich darauf 


beziehenden Entwürfe begonnen, iſt fie zur Ernen⸗ 


nung ihres Berichterſtatters geſchritten und hat 
Herrn Dolez gewählt, der alle Stimmen mit Aus: 
nahme der ſeinigen erhielt. Eine dritte Verſamm⸗ 
fung iſt auf morgen 11 Uhr zufammenberufen, Die 
Miniſter ſind, wie man ſagt, eingeladen, ſich bei 
derſelben einzufinden, um einige Aufklaͤrungen über 
die Lage des Landes zu geben. Man glaubt, daß 
dieſe Verſammlung die letzte ſeyn werde, da jedoch 
einige Tage dem Herrn Dolez noͤthig ſeyn werden, 
um ſeinen Bericht zu entwerfen, welcher der Kam⸗ 
mer vor Donnerſtag oder Freitag nicht mitgetheilt 
werden kann, ſo laͤßt Alles glauben, daß die Eroͤr⸗ 
terung nicht vor Montag den 4. März beginnen 
werde.“ 

Der Independant enthält: 1. Auf vier Spalten 
einen leitenden Artikel, die wahrfcheinlichen Folgen 
der Widerſtands darlegend und zum Nachgeben 
anrathend; 2. Ebenwohl auf vier Spalten: „Einige 
Worte uͤber die Gebietsfrage, von dem Praͤſidenten 
des Caſſationshofs, Hrn. v. Gerlache;“ nach⸗ 
weiſend die Nothwendigkeit, in welcher ſich Bel⸗ 

ien befindet, der Entſcheidung der Londoner Kon⸗ 
Tanz ſich zu fuͤgen. — Der Independant berich- 
tet, Brüſſel ſei ganz ruhig; die Ordnung ſei nicht 
im mindeften geftört worden. — Gen. Evain iſt krank, 
Ten Prinzen von Oranien. 


Graf Reneſſe hat eine Rundreiſe durch die Pro⸗ 


vinz Lüttich auf dem rechten Maasufer gemacht, 


und überall großen Enthusiasmus für die Belgiſche 
Sache gefunden. Graf Anſembourg iſt an der 
Spitze einer Deputation nach Brüſſel gereiſt, um 
die Deputirten gegen den Traktat zu ſtimmen. 

Nach Berichten aus Venloo war die dortige 
Garniſon mit Inbegriff der Artillerie 3400 Mann 
ſtark. Man war in der Stadt ſehr vor einem Bom⸗ 
bardement beſorgt. 

x Frankreich. 

Paris den 25. Febr. Die Oppoſitions⸗Jour⸗ 
nele wollen wiſſen, daß die feit mehreren Tagen in 
dem Miniſterium des Innern eingegangenen Be⸗ 
richte über den mutßmaßlichen Ausfall der Wahlen 
nicht ſehr guͤnſtig für das Miniſterium lauten. Je⸗ 
doch dürfte es ſchwer ſeyn, jetzt ſchon irgend eine 
2 —— Muthmaßung über dieſes Reſultat aufs 
zuſtellen. wurde 

Der Marſchall Gerard hatte geſtern Abend eine 
lange Konferenz mit dem Marſchall Soult. Man 
ſagt, der Erſtere fei beauftragt worden, dem Letz⸗ 
teren die Stelle eines Großkanzlers der Ehrenlegion 
anzubieten; er hätte aber den Marſchall Soult nicht 

eneigt gefunden, eine ſolche Wuͤrde anzunehmen, 
bier das gegenwärtige Miniſterium am Ruder 
wäre. 

Die Quotidienne meldet die Ankunft des Fürs 
ſten Lichnowsky, vormaligen Adjutanten des In⸗ 
fanten Don Sebaſtian, in Paris. Der Fürft kommt 
von Bordeaux, wo er eine Zeit lang an den Wun⸗ 
den krank darniederlag, die er bei einem Treffen in 
Catalonien erhalten hat. 

Der von Belgiſchen Blättern gegebenen Nach: 
richt, daß Herr de Potter ſich in Brüffel befinde, 
wird von dem Journal du Commerce widerſpro⸗ 
chen und hinzugefügt, daß Herr de Potter täglich 
von der Redaktion dieſes Blattes geſehen worden 
ſei. Dem Journal du Commerce muß man glaus 
ben, es iſt in dieſer Hinſicht offiziell. 

Herr von Buren, Sohn des Praͤſidenten der Ver. 
Staaten, iſt von London zu Havre angekommen. 
Man ſagt, er ſei beauftragt, dem Franzoͤſiſchen 
Kabinet neue Vorſchlaͤge zu machen, um die An⸗ 
nahme der Vermittelung der Regierung der Union 
zur Ausgleichung des Zwiſtes Frankreichs mit Me⸗ 
rico zu bewirken. , ; 

Die Achtzigpfünder des Oberen Paixhans mit 
Kugelbomben wurden bei der Belagerung des Forts 
San Juan de Uloa zum erſtenmal angewendet. 
Alle Dfficiere des Geſchwaders ſchreiben einſtimmi 
den Erfolg des Angriffs dieſem zerſtoͤrenden Wurfe 
geſchütz zu, Die Pulver- Erplofionen und der un⸗ 
geheure Schaden, den fie fo ſchnell in den Feſtungs⸗ 
werken aurichteten, hätte das Ganze in kurzer Zeit 
in einen Haufen Ruinen verwandelt, wenn man fi) 
oich ergeben hätte, A 

Boͤrſe vom 25, Februar. Da die Nach 


331 


ten aus Belgien heute entſchleden friedlich lauten, 
ſo war Se bie Steigerung ber 
Courſe gefaßt. Diefe Hoffnung hat ſich aber nur 
in einem ſehr geringen Maße realifirt, und die 
leine Steigerung, die ſtattgefunden hat, wird le⸗ 
diglich den Bedürfniſſen der Liquidation zugeſchrie⸗ 
ben. Der heutige Artikel des Journal des Debats 
brachte einen ungünftigen Eindruck auf die Speku⸗ 
lanten hervor; man wollte darin ein Symptom 
erblicken, daß das Miniſterium anfange, ernſtliche 
Beſorgniſſe hinſichtlich der Wahlen zu hegen. 
Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 23 Februar. (Allg. Ztg.) Für die von 
Sr. Majeſtäͤt dem jeßtregierenden Kaiſer genehmigte 
Errichtung eines Denkmals für den verewigten Kai⸗ 
fer Franz in Prag haben die Boͤhmiſchen Stände 
einen Konkurs einzuſendender Entwürfe ausgeſchrie⸗ 
ben, der nebſt der Oeſterreichiſchen Monarchie auch 
für Deutſchland gilt. Der Preis für den zur Aus 
führung gelangenden Entwurf iſt auf 300 Stuͤck 
Dukaten feſtgeſetzt und die Konkursfriſt bis Ende 
1839 eingehalten. 

(Bresl. Ztg.) Nachdem alle Schwierigkeiten in 
Betreff der Baron Sina' ſchen Eiſen bahn be⸗ 
ſeitigt ſind, ſo erſchien geſtern eine Bekanntmachung, 
daß die Erdarbeiten zu dieſer Wien Raaber⸗Eiſen⸗ 
bahn Anfangs des künftigen Monats beginnen wuͤr⸗ 
den. Dieſe Ankündigung hat unter dem Publikum 
um ſo mehr einen freudigen Eindruck gemacht, als 
ſich ſchon Gerüchte verbreiteten, daß dieſes Früh: 
lahr, eben fo wie der Herbſt, vergehen würden, ehe 
9 Unternehmen beginnen durfte. — Uebrigens 
ſobolen ſich die hieſigen Eiſenbahn-Aktien ſchwerlich 
kernen? denn der Glaube an ſolche induftrielle Un⸗ 
bedeuten gen überhaupt hat in Oeſterreich einen 


bahn ne Stoß erlitten. Die Aktien der Nord⸗ 


: im f 2 s 
daß dieſe Bar ter mehr, denn man will wiſſen, 


Ihn bis nach Brünn über den Voran⸗ 
tan K deher Deitionen verſchlungen habe. Die mei⸗ 
‚Sehen jetzt Oeſterreichiſche Staatsef⸗ 

fekten den Eiſenbahn⸗ Aktier v Geſt t 
bereits das erſte Seſterreichiſche Dampfſchif „Ar 
zeſterreichiſche Dampfſchiff „Ar⸗ 
pad“ aus Peſth mit Poſſagieren und Waaren hier 
ein. Es iſt ein ſeltener Fall, daß die Schifffahrt 

ſchon im Februar eroͤffnet iſt. 
Der am 18. d. abgereiſte Belgiſche Geſandte, 
Varon O' Sullivan, hatte von feinem Hofe früher 
e Inſtruktion erhalten, bloß bis Frankfurt zu ger 
og dn ſpaͤter eingetroffener Auftrag berief ihn je⸗ 
zufdnach Brüſſel zurück. Die, einigen Zeitungen 
vollmäch wach der Abreiſe des Oeſterreichiſchen Be⸗ 
giſchen Gen erfolgte Miſſion eines anderen Bel⸗ 
Irrihume. len — — beruht wohl auf einem 
url er betrachtet man DI 

genehm diebe Geſandten als einen ſehr unan⸗ 
ſache kein Hind worfall, der übrigens der Haupt⸗ 
h iſt, daß der Observateur Belge, indem 


die wechſelſeitige 


en 


er ſich hinſichtlich der Dienſtaufnahme des Gene: 
ra Skrzynecki auf die Uebereinſtimmung mit dem 
Septemver⸗Geſetz von 1831 beruft, die Veziehun⸗ 
gen zu den auswaͤrtigen Mächten, welche an dieſe 
Maßregel und den ihr vorangegangenen Akt der 
Entweichung Skezynecki's geknüpft find, mit Still⸗ 
ſchweigen übergeht. Dieſe haben denn doch auch 
guten Grund für ſich, um in Betracht gezogen zu 
werden. Oeſterreich konnte dem auf ſein Gebiet 
Geflüchteten ein uſyl gewähren, doch wahrlich 
nicht zugeben, daß der Chef der Inſurrektion neuer⸗ 
dings in Aktivitat trete. Ueberdies erſcheint der 
Akt der Entweichung, nachdem das Verſprechen 
gegeben war, ſich ruhig zu verhalten, ganz unwi⸗ 
derſprechlich als eine Verletzung der gebührenden 
Ruͤckſicht. Den unter dieſen Umſtaͤnden Aufge⸗ 
nommenen und Angeſtellten wieder zu entlaſſen, 
war wohl die ſachgemaͤßeſte Genugthuung, die ges 
fordert werden konnte. 5 — 

Der Ruſſiſche Thronfolger wird erſt am 4. März 
hier eintreffen. Man vermuthet, daß der Prinz 
feine Ankunft die urſprünglich am 23., dann am 
letzten dieſes Monates ſtattfinden ſollte, verſchoben 
hat, weil fie ſonſt mit dem Sterdetage Kaiſers 
Franz und den ſich daran knuͤpfenden Exequien zus 
ſammen gefallen waͤre. . 

Aus Böhmen den 22. Febr. Die in Prag 
zurüͤckgebliebene Gattin und Töchter des ehemaligen 
Polniſchen Generals Skrzynecki ſind mit Reiſevor⸗ 
bereitungen beſchaͤftigt, und es heißt, daß ſie ſich 
ebenfalls vorläufig nach Bruͤſſel begeben, ſpaͤter 
aber ihren Aufenthalt zu London oder Paris neh⸗ 
men werden. In Wien iſt ein ſchoͤner Reiſewagen 
zu dieſem Zweck angekauft worden. Skrzynecki toll 
ſelbſt den Wunſch ausgeſprochen haben, ſich aus 
Belgien entfernen zu dürfen. 

B 


Vermiſchte Nachrichten. 
Trier den 21. Febr. Der Redaktion der „Trier- 
ſchen Zeitung“ iſt Nachſtehendes zugegangen: „Den 


f Vernehmen nach zirkuliren über eine in der Pfarr⸗ 


kirche zu Bollendorf am 2. d. Mts. beim Heraus⸗ 
gehen aus derſelben vorgefallene unbedeutende Uns 
ordnung die ſonderbarſten und laͤcherlichſten Gerüchte. 
Es ſoll, heißt es, bei dieſer Unordnung „vive la 
Belge!“ gerufen worden ſeyn; der hiefige Herr 
Pfarrer habe eine Frau ſo hart angeredet und uͤbel 
behandelt, daß ſelbe darüber in Schrecken gerathen, 
Dann heißt es wieder, der Pfarrer ſelbſt ſei mal⸗ 
traitirt worden. Alle dieſe Gerüchte, wird hiermit 
verſichert, fließen aus der unlautern Quelle der Ver⸗ 
leumdung und Luͤge, und es iſt unbegreiflich, wie 
man ſolch winzig kleinen Vorfall mit einer politie 
ſchen Farbe übertuͤnchen konnte. Das einzig Wahre 
an der Sache iſt, daß einige Frauen die vom hie⸗ 
ſigen wohlloͤblichen Kirchenrathe vorgeſchriebene, 
beim Herausgehen aus der Kirche zu befolgende 
Ordnung, wie ſolche in ſehr vielen Pfarreien unſe⸗ 
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res Bisthums eingefuhrt iſt, übertreten haben, und 
dadurch einige Stoͤrung verurſacht worden iſt.“ 
Die Theater der drei bedeutenden Staͤdte Köͤ⸗ 
nigsberg, Danzig und Magdeburg befinden 
ea in den traurigſten Umftänden, In allen dieſen 

taͤdten wohnen viel reiche Kaufleute, ſagt 
der „Freimüͤthige.“ 5 

In Königsberg hat man zwei Burſchen von 
35 und 16 Jahren verhaftet, welche ſich mit der 
gene falſcher Silbergroſchen be 

tigten. 

Der beliebte Liederkomponiſt Friedrich Kücken 
hat eine Operette „Die Flucht nach der Schweiz“ 
von Karl Blum fomponirt. Schoͤne Lieder ließen 
ſich von Kücken erwarten, aber den Theater: Dis 
rektionen wird es doppelt angenehm ſeyn, zu erfah⸗ 
ren, daß, nach einer Beurtheilung in der Preuß. 
Staatszeitung, Dichtung wie Muſik eben fo unter: 
haltend als kunſtvoll find. - : 


In der Joh. Palm 'ſchen Verlagsbuchhandlung 
in Landshut iſt nun vollftändig erſchienen und zu 
haben bei J. J. Heine in Poſen: 
Legende der Heiligen 

auf alle Tage des Jahres, oder die Herrlichkeit der 
katholiſchen Kirche, dargeſtellt in den Lebensbeſchrei⸗ 
dungen der Heiligen Gottes. Ein chriſtkatholiſches 
Hand⸗ und Hausbuch zur Belehrung und Erbauung 
der Chriſten; vom Dom⸗Kapitular Anton Maͤtz⸗ 
ler in Augsburg. Dritte verbeſſerte Auflage. Mit 


hohen Approbatlonen. 2 Bde. in gr. 4. mit ſchoͤ⸗ 


nen Stahlſtichen. 140 Bogen ſtark. eis 2 Thlr. 
en Stahlſt = 8 nf Pr hir 


3,29 

Fromme Chriften jeglichen Standes und in allen 
Berhältniffen des Lebens werden reichen Troſt und 
innige Erbauung aus dieſem lehrreichen Buche 
ſchoͤpfen. Deshalb darf die Legende eine reiche 
Quelle der wuͤrdigſten Empfindungen und Betrach⸗ 
tungen, ein wahres Haus buch genannt, und glaͤu⸗ 
bi Familien zuverſichtlich empfohlen werden. 
Man kann die Legende auch in Monatsheften, jedes 

zu 11½ Sgr., nach und nach beziehen. 
In meiner TTeılanstalt Tur Verwachsene, 
Eis medizinisch-gymnastische Institut, Berlin, 
Faubenstr. No. 11.) werden zu jeder Zeit Pa- 
tienten aufgenommen Die Kur wird nur 
durch Mittel, die der Gesundheit im Allge- 
meinen ‚förderlich sind, vollzogen; für letzte- 

res bürgt vieljährige Erfahrung. 

Berlin 1839 Director Berwald. 
Bon meiner Künſtreiſe zurückgerehrf, erlaube id) 
mich einem hohen Adel und geehrten Publikum, wie 
auch den reſp. Herren Bau⸗Dlrektoren und Meiſtern 
in der Provinz Poſen zu geneigten Auftragen in 
Zimmer⸗Malerei und Dekoration mit der Verſiche⸗ 
zung zu empfehlen: daß ich dieſelben nicht allein in 


den neueſten Berliner, Münchener ꝛc. Geſchmackt 
mit beſonderem Fleiße, ſondern auch mit moͤglich⸗ 
fter Beruͤckſichtigung auf Billigkeit und Schnellig⸗ 
keit ausführen werde. 
Guͤtige Aufträge erbitte ich mir ergebenſt unter 
anſtehender Adre ER e zu laſſen. 
r . 


Breslau am 1. 

Amand Stiller, 
Zimmer- und Dekorations-Maler, 
i Weideuſtraße No. 17. 

Offene Stellen für 1 Gutsaommiltrator, 4 Deio’ 
nomie⸗Inſpektoren, davon eine ſehr vortheilhaft, zu 
Johannis d. J. zu beſetzen, 1 Buchhalter, 1 Pro: 
tofollführer, mehrere Brauer, Oberbrenner, auch 
Deſtillateure, 3 Hauslehrer, 4 Apotheker⸗Gehüͤlfen, 
2 Revierjäger und 2 Gärtner. Ferner mehrere Gou⸗ 
vernanten, Erzieherinnen, 2 Geſellſchafterinnen, 
Bonnen, 3 Landwirthſchafterinnen. Auch für junge 
Leute zur Erlernung der Branntweinbrennerei und 
Deſtillation gebe ich in Auftrag ſehr vortheilhafte 
Nachricht. 

H. Dankworth in Berlin, Juͤdenſtr. No. 45. 


a Inhaber eines Verſorgungs-Bureaus. 
In dem Hauſe ro. 26. auf dem Graben dt 


eine Wohnung von 4 Stuben, Küche, Kammer, 


Bodenraum mit Dachſtuben, und Stallung nebft 
Wagenſchuppen, zu vermiethen und gleich zu bee 
ziehen. Das Nähere bei dem Wirthe, und Schuh⸗ 
macherſtraße Nr. 3. unten links bei dem Ob.⸗Ap⸗ 
pell.⸗Ger.⸗Rath Lehmann zu erfragen. 

22... .. —.—— 

Markt⸗Preiſe vom Getraide. 
Berlin, den 28. Februar 1839. 

Zu Lande: Weizen 2 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
auch 2 Rthlr. 20 Sgr.; Roggen 1 Kthlr. 25 Sgr., 
auch 1 Athlr. 16 Sgr. 3 Pf.; große Gerſte 1 Kthlr. 
6 Sgr. 3 Pf.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
auch 1 Rthlr. 3 Sgr.; Hafer 1 Rthlr. 3 Sgr. 
9 Pf., auch 1 Rthlr 1 Sgr. 3 Pf.; Erbſen 2 Rthlr, 
auch 1 Rthlr. 15 Sgr.; Linſen 2 Rthlr, 

Zu Waſſer: Roggen 1 Kthlr. 25 Sgr., auch 
1 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf. 

Mittwoch, den 27. Februar 1839. 

Das Schock Stroh 7 Rthlr. 40 Sgr., auch 6 
Rthlr. Der Centner Heu 1 Nihlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
auch 20 Sgr. ; 
; Branntwein Preife 

vom 22. bis 28. Februar 1839, 

Das Faß von 200 Quart, nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pEt., gegen baare Zahlung und 
ſofortige Ablieferung. Korn⸗Branntwein 23 Rthlr., 
auch 22 Rthlr. 15 Sgr. Kartoffel⸗Branntwein 20 
Rehlr., auch 19 Athlr. 

f Kartoffel⸗Preiſe. 7 

Der Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf., auch 
8 Sgr. 9 Pf . en 


